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Umbau der Villa Becker
Neueröffnung der Zahnarztpraxis Dr. Grobitzsch
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Gartenstraße 1 · 37671 Höxter

Dr. Michael Grobi�sch
• Implantologie
• Parodontologie
• Plastische Parodontalchirurgie

Dr. Sarah Heretsch
Angestellte Zahnärztin
• Parodontologie

Telefon: 0 52 71 / 4 97 94 80

Auf neuestem Stand der Technik
Stadtbildprägendes Gebäude hat komplexe Ausstattung für Zahnarztpraxis bekommen

H ö x t e r (WB). Die Villa
Becker ist zum Schmuck-
stück in der Gartenstraße
in Höxter geworden. Die
neue helle Farbgebung
mit grauen Einfassungen
hat das Haus aus Sicht
vieler Höxteraner aufge-
wertet. Das sehen auch
die Eigentümer Mark Be-
cker und Nils Becker so.

Als familiäre Keimzelle der
Firma Gebrüder Becker in
Höxter ist das Haus Garten-
straße 1 nun in der dritten
Generation in Familienbesitz.
Um dieses stadtbildprägende
Gebäude in exponierter Lage
langfristig und im angemes-
senen Rahmen erhalten zu
können, haben sich die bei-
den Eigentümer zu Beginn
des Jahres 2014 verschiede-
ne Konzepte für eine sinnvol-
le Nutzung überlegt. Dabei
hat sich der Umbau zur Zahn-
arztpraxis mit angeschlosse-

nem Zahntechniklabor für Dr.
Michael Grobitzsch als die
zielführende Lösung heraus-
kristallisiert, sagen Mark und
Nils Becker.

Voraussetzung für die Um-
nutzung vom Wohnhaus zur
Arztpraxis waren wesentliche
Umbauten und die Schaffung
von neun großzügigen Park-
plätzen. Hierfür hat das in
dem Segment Gesundheits-
zentren und Arztpraxen er-
fahrene Architekturbüro Kre-
keler aus Steinheim die Ver-
antwortung übernommen
und ist insbesondere in Punk-
to Gestaltung, Qualität und
Termintreue den hohen An-
sprüchen der Bauherren und
des Mieters absolut gerecht
geworden.

Bei der komplexen techni-
schen Ausstattung wie der
Infrastruktur zur Ver- und
Entsorgung an den Behand-
lungsstühlen, Heizung, Lüf-
tung, Klimatisierung, Sanitär-
ausstattung und Elektro samt
Beleuchtung haben die Unter-
nehmen Gebrüder Becker und Elektro-Potthast alle

Hände voll zu tun gehabt und
ganze Arbeit geleistet.

»Dabei waren die gut ein
gutes Jahr dauernden Um-
bauten von überdurchschnitt-
licher Kooperation aller betei-
ligten Handwerker unter der
zielgerichteten Führung von
Architekt Reiner Krekeler ge-
prägt, was sich nicht zuletzt
im sichtbaren Ergebnis deut-
lich widerspiegelt«, schildern
Mark Becker und Nils Becker.

Von Beginn an haben auch
die beteiligten Verantwortli-
chen in diversen Fachabtei-
lungen der Stadt Höxter die

Maßnahme tatkräftig unter-
stützt und wohlwollend be-
gleitet. Die technische Aus-
stattung dieses historischen
Gebäudes aus dem Jahr 1885
ist nun auf dem neuesten
Stand der Technik und auf
einen ressourcenschonenden
Energieverbrauch hin opti-
miert. Die Beheizung erfolgt
mittels einer zeitgemäßen
Gas-Brennwertheizung, wel-
che jedoch nur im Winter
zum Einsatz kommen muss.

In der Übergangszeit reicht
die vollflächig eingebaute Kli-
maanlage zur Grundtempe-
rierung aus, da diese nicht

nur im Sommer kühlen, son-
dern auch wie eine Wärme-
pumpe heizen kann und um-
weltschonend die Außenluft
als Energiequelle nutzt.

In Kombination mit der
zentralen Lüftungsanlage
sorgt die Klimaanlage auch
im Hochsommer für ange-
nehme Temperaturen, frische
Luft und optimale Bedingen
für Patienten und Personal in
der Praxis und im Labor.

Die Beleuchtung erfolgt
größtenteils über moderne
LED-Lampen, welche eben-
falls die Energie optimal nut-
zen.

Die Sanierung ist abgeschlossen. Dr. Sarah
Heretsch und Dr. Michael Grobitzsch (links

im Bild) mit Mark Becker und Nils Becker
(rechts) vor der Villa. Fotos: Michael Robrecht

Viele Zierelemente sind an der Villa Becker noch erhalten: Bei
der Sanierung wurden sie alle farblich neu gefasst.

Historisches erhalten
Villa im italienischen Palazzostil schmückt Gartenstraße

HHööxxtteerr (WB). Beim Umbau
der Villa Becker haben die
Eigentümer versucht, mög-
lichst viel Historisches zu be-
wahren: Gründerzeit-Decken-
stuck oder ein großer Kachel-
ofen gehörten dazu. Das im
italienischen Palazzostil vom
Zementfabrikanten Eichwald

(früher Lütmarser Straße)
1885 gebaute Haus hat im
Erdgeschoss 3,70 Meter hohe
Räume. Holzgesimse, figürli-
cher Zierrat und Schmuckele-
mente an der Fassade, ein
Grundstück mit altem Baum-
bestand, Parkett, Kachelofen
und Weinkeller sind noch er-

halten. Mark und Nils Beckers
Großvater Heinrich Becker
hatte das Haus Ende der 30er
Jahre erworben und bezogen.
Klaus Becker, Sohn von Hein-
rich, lebte als Eigentümer
auch einige Jahre nach dem
Tod des Seniorchefs in der
Villa.

Die Villa (links) in der Kaiserzeit: Der Turm war noch höher. In
der Gartenstraße lebten auch Offiziere (rechts Wachhaus).

Ein Blick ins Archiv: Mark Becker mit mehr als
100 Jahre alten Entwürfen für die Villa; rechts

ein schöner Kachelofen, der auch nach der
Renovierung weiter im Haus stehen bleibt.


